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2009 – es wird
turbulent
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1HD-fähige Racks

Verwenden Sie anbieterneutrale Racks, die für
den Lüftungs- und Strombedarf leistungshungriger
High-Density-Server ausgelegt sind.

Die APC InfraStruXure® HD-Ready Architecture ist die schnellste und einfachste
Möglichkeit, aus Ihrem Rechenzentrum eine High Density-Umgebung zu machen.
Durch die Implementierung der 7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready
Architecture bringen Sie Ihr Rechenzentrum auf die Überholspur und auf den Weg
zu optimaler Effizienz. Denn es wird nicht nur der verfügbare Platz optimal genutzt,
sondern gleichzeitig auch Spielraum für zukünftiges Wachstum berücksichtigt.

Die preisgekrönte InfraStruXure-Architektur bietet eine integrierte und
kompatible Lösung für Racks, Reihenkonfigurationen und Räume. Sieben
grundlegende Prinzipien ermöglichen ihren Einsatz jederzeit und überall für totale
Systemkontrolle und umfassende Sicherheit.

7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready Architecture
Hohe Geschwindigkeit und Leistungsdichte –

jederzeit und überall
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Laden Sie das White Paper
“Stromversorgung
und Kühlung für

ultrakompakte Racks und
Blade-Server” herunter und
gewinnen Sie einen
iPod touch!

Stromversorgung und

Kühlung für ultra-

kompakte Racks

und Blade-Server

White Paper #46

Besuchen Sie uns dazu unter http://promo.apc.com
und geben Sie den Keycode 70141t ein.

Telefon Deutschland: 0180 100 09 74*
Schweiz: 0800 111 469 / Österreich: 0800 999 670

Bitte achten Sie auch auf

unsere Serviceangebote.

©2009 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. DDIA-7BRM2V_DE APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München
Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen. *0,39 /Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. Die Gebühren aus anderen Netzen können abweichen.
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...WEITERE ANZEIGEN FOLGEN

...WEITERE ANZEIGEN FOLGEN

...WEITERE ANZEIGEN FOLGEN

...WEITERE ANZEIGEN FOLGEN

Besuchen Sie

uns auf der CeBIT

in Halle 12,

Stand B49
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„Ich sorge mich, dass wir uns zu einer
privaten Überwachungsgesellschaft
internationalen Ausmaßes verwandeln,
und dies weitgehend auch noch völlig
freiwillig.“

Hans-Jürgen Papier, Präsident des
Bundesverfassungsgerichts, in der

„Süddeutschen Zeitung“

„Suchen im

Internet steckt

insgesamt

noch in den

Kinderschuhen.“
Thomas Mickeleit, Director Communi-

cations von Microsoft Deutschland

„Für einige ist es der elektronische Perso-
nalausweis – für andere ist es der qualitativ
hochwertigste Cookie der Welt.“

Hacker Frank Rieger zum Abschluss des
25. Chaos Communication Congress

„Geben Sie den

Menschen auf

Facebook ein-

fach etwas, das

sie weiterer ählen und

empfehlen können, und

schon ist Ihr Produkt im

großen Stil bekannt.“
Autor und Blogger Robert Scoble

„Für die IT-Industrie könnte 2009 schwie-
riger werden als vielfach angenommen.
Angesichts der Wirtschaftskrise beschleuni-
gen die Unternehmen ihre Bemühungen,
die Kosten für ihre Informationstechnolo-
gie zu senken. Nicht nur geplante IT-Pro-
jekte werden verschoben, auch für beste-
hende Verträge mit IT-Lieferanten verlan-
gen die Unternehmen vermehrt deutliche
Preisnachlässe.“

„Handelsblatt“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

Die Windows-Ära geht zu
Ende (CW 49/08)
Windows ist noch lange nicht
am Ende. Was sind denn die
Alternativen? Apple? Nein –
da muss ich ja in die gleich-
namige Sekte eintreten und
künftig bei jeder Software
oder Hardware den Kirchen-
steuerzuschlag zahlen. Li-
nux? Auch nicht, da wird für
mich als Anwender ja die In-
stallation jedes neuen Pro-

gramms zu einem Abenteu-
er, und ich muss noch drei
Semester Informatik neben-
bei belegen. Windows ist
schon okay - und die Zeiten
von Win95 und Millennium
Edition sind ja Gott sei Dank
vorbei. Seit NT/W2000 ist
Windows wirklich stabil.

T-desillusioniert

(via CW-Forum)

Cloud Computing
(CW 50/08)
Sie haben die beiden Seiten
der Medaille gut getroffen.
Anmerkungen zu den Lizenz-
modellen wären auch interes-
sant gewesen. Denn dies ist
ein Thema, das das Cloud-
Computing-Konzept und die

anhängigen Geschäftsmodel-
le aushebeln kann.
Albert Hold, Pressesprecher

T-Systems (via E-Mail)

Spendable Telekom
(CW-Online)
Ich plädiere für einen Orden
für unsere Retter von der Te-
lekom. Dann sehen alle, wie
toll die doch sind. Vielleicht
können wir ihnen kostenlose
Kredite zur Verfügung stellen,
auf Kosten der Steuerzahler,
weil wir ihnen ja so dankbar
sind, dass sie uns alle aus der
Wirtschaftkrise retten.
dkaf66 via CW-Forum über das Tele-
kom-Angebot, das Infrastruktur-Pro-
gramm des Bundes zu unterstützen,
wenn das Unternehmen dafür regula-
torische Vergünstigungen erhält.

Leserbriefe

CW 50/08

CW-Kolumne

Jetzt nicht abducken

Se e a die F age, a da e e Jah

b i ge i d, ffe ie A ei

de B ic a f die P g e de di e e

Wi chaf i i e d Ma f che ,

die ich ahe che ich ä de , eig ,

da i Wi ich ei a e i D e a -

e Z be a che d d ab e

– i f ge de Fi a i e – die e ei e

Mä e ab, a da ich e i ab chä e

ieße, b i e i ei e Sch c ea i

de ei e da e haf e , b a ie e

Ei b ch habe

I f gede e ich a ch die IT-A a-

e i ih e V he age ch e Die

K i e a i e S a da di ie g d K -

idie g e de a iede a Mega-

e d be h , ie habe d ch ech-

i che I a i ch be i Be eich Vi -

a i ie g e e A f ieb be e

I ge a ehe die Zeiche a ich a f

K e e g Be ffe i d die Ge-

chäf - d IT-P e e, abe a ch die

A a ge Reche e e d A -

bei ä e

IT-Ma age e ich i Zei e ie

die e die F age, ie ie ich g d ä -

ich e ha e e Die Pa e e de M g-

ich ei e eich Abd c e d K -

e e e be Ab a e d Ve a -

e bi hi Wei e a chie e d

I ie e Die bef ag e A a-

e iehe ab Sei e i d ich ich

ga ei ig, b i ch e e Zei e i ich

de I a i bei ag de IT gef ag i

Da hie Z eife be ehe , ha ffe

ge a de be a ch

Ei e IT-O ga i a i , die – ega b K i-

e de A f ch g – ei e I a i -

bei ag ei e , geh a ge age De

a i a i e Bei ag de IT eig i de

Nähe B i e Vie e CIO i e da

d habe ich 8 a e i ih e

B i e -Ma age i e i E e i-

e-A chi e e ge e S ge äh -

ei e ie ei eib g e Z a e -

ie Ke ge chäf d e -

e de IT De A ch, de U e eh-

e ec be g ich e e ,

i d bei die e IT-Ve a iche a ch

ich de b iche K i e ef e e

O fe fa e Sie i -

e : I a i e Idee

a de IT i d ge-

f ag – e eh

de e!

Heinrich Vaske
Chefredakteur CW
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Mit dem Kauf stärkt das Ulmer Softwarehaus seine Position im

ERP-Markt für Energieversorger. Beide Produktlinien sollen bestehen bleiben.

Wilken übernimmt seinen
Konkurrenten Neutrasoft

Von Frank Niemann*

N
e a f a G e e e ic e d
e eib S f a e f E e gie -
e eh e De ERP-A bie e Wi -

e a U e i b da S f a eha
de e Ge e chaf e , de b e ie -

e I d H di g AG a Be gi ch-G ad-
bach A chWi e e eib ERP-S f a e f
Ve g g e eh e Ge ei a -
e die Fi e a f Be a d de

Microsoft Dynamics als Basis

Wi e bedie i de S f a e g
E e g S ad e e, bie e abe a ch S f -
a e f a de e B a che E e g ba ie

a f ei e a de e Tech i a da Ne -
a f -P d NTS-S i e Le e e be-
h a f Mic f D a ic NAV Die

U e e beide P d i ie ei e -
f h e Wi e h ff , d ch die Übe ah e
die e e S f a e ch e e a f de Ma
b i ge e V e ba ei ei e ge-
ei a e L g f de Ma da e a -

a ch A ch ei e de ba , da Wi e
die Ne a f -S f a e f da Fe a e-
e S äh e a ge ei a e
P d
Ve g g e eh e ehe de

A fgabe, ih e S e e a ge e iche A -
f de ge de B de e age a -
a e Die Age ch eib bei ie ei e

S a bie e , ie d i e che

F a e ie e ei a de K de da e
a a che e , e ei Ab eh e
de Liefe a e ech e La Ka e Le-
c e e, Se i C a d B a che -
e e e bei Be a g ha PAC a M -
che , ha die B de e age i e e
Zei h A e de a a ch A bie e
i a e V gabe ie i de e

U e g f i e e iche

S f a ea bie e e ih e Ge chäf -
a i a i e a die ge e iche A f de-

ge a a e Ma che He e e e -
a ge f die e F i e Ge d, a de e
iefe ie i Rah e de Wa g a
N ch ich bei a e E e gie e ge -
ä dig abge ch e i fe e da U -

b d i g Die i die Ge e gebe i
Z ge de Libe a i ie g de E e gie ä -
e ei gef h e Pf ich , de Be ieb de
S e e a de e Tä ig ei fe de

e e

SAP-Kunden im Visier

Wa die Ne a f -Übe ah e e , ei -
e die U e eh e ich i Bi he ha-
be die U e ei D i e ih e ge a e
Ei ah e i S f a e f E e gie e -
eh e e ie Da i i die e S a e de

g ß e Ge chäf be eich, de d ch
Ne a f ch g ße i d Die Fi e
ha e S ei : Da a e i eWi e
gege Ne a f ei e ge ich iche Ab ah-

g, da ich de K e Te ie-
ge i ei e S f a e e g eich die e -
ä e, die e ie gegebe ha e
Wei e e A bie e i E e gie e ge -

fe d i d e a de e Sch e e , SAP,

SIV ie de CRM-S e ia i C S f -
a e De Ma f ERP-S f a e f

die e B a che i ei gehe d ge ä ig ,
da die Übe ah e ich be a che d

, ei PAC-E e e Lec e e
Wäh e d SAP a e die E e gie -
e e d g ße e S ad e e a a e,

e ie e ich die a de e Fi e a f
i e e d ei e äd i che Ve ge
F Wi e i die ich die e e Übe -
ah e: I de e e Jah e a f e die

U e die Fi e E i e S f a e AG, SEV
AG d O e h A f die e Wei e e a -
be ie Ma a ei e ie b a che e i-
fi che P g a a e e o

Der ERP-Markt

im Energiesektor

ist gesättigt.
*Frank Niemann

fniemann@computerwoche.de

Wilken und Neutrasoft

Wilken

Profil: Anbieter von betriebswirtschaft-

licher Software für Stadtwerke, Sparkas-

sen, Gesundheits- und Sozialkassen,

Stahlunternehmen sowie Behörden.

Jahresumsatz 2007: 25,2 Millionen Euro.

Anzahl Kunden (Bereich Stadtwerke): 145.

Neutrasoft

Profil: ERP-Spezialist für Energiefirmen.

Jahresumsatz 2007: 13,2 Millionen Euro.

Anzahl Kunden: 245.
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•

•
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Ab Mai be i Lé A he e
a ei die K e ei g de SAP Bi he

ei e ich de V a d e i He i g
Kage a , de da A abgebe i d
De Ma age Maga i e ä e e A -

he e , ie e SAP ei e e ic e i :
Ei e ei e Maß ah e e de ei , Hie -
a chie fe ab ba e d de K e
i Rich g Lea Ma age e i e
Da e h ff ich de T a age , die
Re di e de U e eh e e h he d
P d e a che a bi he a f de Ma

b i ge La gf i ig e SAP iede
ei e ig ach e , ag e de SAP-Le e
I a che Ab ei ge ha SAP -

ich Hie a chiebe e ge chaffe S i d i
be i e Fi e be eiche G e e e -
a de , die SAP ei eiße e ,
ei da F a Na , ERP-E e e
d Re ea ch Di ec bei de U e eh-
e be a g i

Kunden erzwingen Umdenken

De ei ha SAP ch ie ige A fgabe
ich Nebe de Fi a i e äh da da
e eWa g e E e i e S

K de ha e ach P e e de K e
da ge ge , die K dig g de be e-
he de Wa g e äge c eh-
e U g ich e SAP die A e de
be ei e Ä de g dig g da be-
ege , a f de E e i e S -

eige , de f a e S f a e e e -
f ich e d i Mi de R c g de S f -
a e e i de Sach e ha ed ch
ch ich e edig , da ich SAP a ch

i äch e Jah i de The aWa g
i d a ei a de e e e

U a i a ch die Z f de O -De-
a d-S e B i e B De ig , de e

Ma ei f h g de A bie e e ch be
ha Mi die e L g e de K e

a e Ne de begei e
De Ma age Maga i e iche e A -

he e , ei U e eh e e a ei i
S f a e e ä fe a Be a d de

ei e ig ege A e di g d f e die e
S a egie – ich ege de Fi a i e
– ch ie ige e e ei : S a che
A e de i ich ege de hef ig i i-
ie e Wa g i i bei f ige I e -
i i e ä e a bi he ach We be-
e b d e cha e (fn)

SAP strukturiert um
Der Kon ern will Hierarchiestufen abbauen, Lean

Management einführen und die Marge steigern.CW: Sie haben beim Bundesverfassungs-

gericht Klage gegen den Einsatz von

Wahlcomputern bei Bundestagswahlen

eingereicht. Warum?

WIESNER: Wahlen müssen transparent
sein und vor den Augen der Öffentlichkeit
stattfinden. Das ist nicht der Fall, wenn die
Stimmabgabe an „Blackboxen“ erfolgt.
Niemand kann das Ergebnis prüfen und
später noch nachvollziehen, wie es zustan-
de gekommen ist.

CW: Das Urteil soll in den kommenden

Wochen fallen. Was erwarten Sie?

WIESNER: Ich wünsche mir, dass Wahl-
computer bei der nächsten Bundestags-
wahl nicht zugelassen werden. Zumindest
erwarte ich, dass das Gericht klare, nach-
vollziehbare Anforderungen für elektro-
nische Wahlen definiert.

CW: Welche Möglichkeiten gibt es,

das E-Voting sicherer zu machen? Ist

Verschlüsselung ein Weg?

WIESNER: Kryptografie löst die Probleme
nicht. Sie ist eine Möglichkeit, die Stimm-
zählung zuverlässiger zu gestalten – den-
nochmacht sie den gesamten Vorgang kom-
plizierter für den Wähler, weil er ein hohes
technisches Verständnis mitbringen muss.
Ich kenne kein Verfahren, das Transparenz
bei der Abstimmung per Maschine schafft.
Zur klassischen Wahl mit Stift und Papier
gibt es bisher keine Alternative. (sh)

3 Fragen – 3 Antworten

Warten aufs Urteil

Léo Apotheker über-

nimmt nächstes Jahr

den Chefposten bei SAP

und will den Konzern

auf Effizienz und Marge

trimmen.

Be ffe i d i e e Li ie die IT-Lie-
fe a e , i de e a IDC-A a

J achi Be e ie e Die ei g e -
äge ach e ha de de Fi e e -
ch be ge a e P e e d e ch e
bei be ei a fe de , Raba e he a h -
e Abe a ch die Ha d a ehe e e be-
ä e die A i ge de Wi chaf -
i e e : Vie e Fi e ch ä e

ih e Ha d a ea gabe ei d e ä ge
die I e i i e , Be e
IDC ech e f ch i ei e

Wach ei e P e E i be -
äch e Jah e de die B a che de

a e Wach a e ie P e d
eh c eh e e Rai e Mi ,

Pa e de Be a g ge e chaf B
C i g G , bef ch e hi gege a ch
i de IT-B a che ei e Re e i : Die U -
e eh e habe be ei i de Ve ga ge -
hei ig ifi a K e bei de IT he a -
ge e Da ach die e ige K i e f
die CIO ch ie ige , ag e Mi de
Ha de b a (sh)

Deutsche Unternehmen stutzen IT-Ausgaben

Angesichts der angespannten wirtschaftlichen

Lage suchen viele Firmen nach Sparmöglichkeiten.

Der Physiker und Softwareexperte

Ulrich Wiesner hat große Bedenken

gegen den Einsatz von Wahlcomputern

und ist vor das

Bundesverfas-

sungsgericht

gezogen.

1-2/096 Trends & Analysen
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Europäische Rechenzentren: Googles Wilde 13

Der Internet-Riese hostet seine

Services quer über den Kontinent –

von Dublin bis Moskau.
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G g e hä die S a d e ei e Se e -Fa e e g

gehei Da ha da Web-Re i g-U e eh e R a

Pi gd ich da abgeha e , a ha d I f -

a i e a G g e E ic e ab ei g d ge chic -

e IP-T aci g die ei e a f e De ach i da

U e eh e i E a i a fe de d ge a e

Reche e e e e e Nebe de Ha äd e I a d

d E g a d , D b i e d L d r, h e da

U e eh e a ch i Pa i t d i be gi che

M u I de Niede a de ehe g eich ei Fa e :

i G i ge i d Ee ha e o De ch a d i d

die Eh e ei , i Be i p, F a f a Mai a d

M che s a ei ige e äi che S aa d ei

G g e-Reche e e behe be ge d fe

Z ichd, Mai a df, de ge a e S a d bei

Li g d M a 13 e ie e die G g e-

che E a a e (sh)

De B a che e ba dVATM,

de die Te e -K -

e e a geh e , e ach i

ei e B ief a B de a e i

A ge a Me e , bi e ei e

Jah e a e de che Ha ha e

i DSL a a e De P ä-

e de E -M i e , die

ge a e Re b i i R c e -

dec g de Regie g bi

i ch e e A ch e

e ge , e ei e e da i ei e

Abf h

Te e -Chef Re é Obe -

a ha e die g e

de F de g ach h he e

P ei e f die Ve ie g ei-

ge e Lei ge , bei ie ei e

de e e Mei e , a dieWe -

be e be ge ch age – ei

Mi ia de E e de ei U -

e eh e f de A ba a f-

b i ge , e de B d ih

i e Bi he e i d i e

ch d f f Mi i e B -

de b ge h e DSL-Z ga g –

be ffe i d a e äd-

i che Ra dgebie e d ei h-

e ch äche e La d iche

VATM-P ä ide J ge G -

e a e die Regie g da ,

ei e che Ve ag La -

e D i e ab ch ieße I -

ge a e de i ei e e 4

Mi ia de E i e ie e d

e e dabei a f ei e e -

g ige Mi a G a fa e ,

K fe d digi a e F a -

ch , e ä e e G e i

de Bi d -Zei g (sh)

Telekom-Konkurrenz verspricht raschen DSL-Ausbau
Die Wettbewerber des Rosa Riesen wollen die „weißen Flecken“

in Deutschland innerhalb eines Jahres mit Breitband-Internet erschließen.

Das schnelle Breitband-Internet ist für rund fünf Millionen Deutsche

immer noch nur ein Traum. F
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